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Die psychotraumatologische Arbeit bei Menschen mit komplexen Traumata wird oft als schwierig und kompliziert 
angesehen. Wie kann der lösungsfokussierte Ansatz hier beibehalten werden, wenn es an Affekttoleranz mangelt, 
wenn zwischenmenschliche Beziehungen schwierig sind? Genügt es hier mit den Tools des Lösungsfokussierten 

Ansatzes zu arbeiten, oder braucht es zur Traumaverarbeitung weitere Wege? Gibt es eine hierarchische 
Herangehensweise wie verschiedene Themen wann verarbeitet werden sollten? Wie können wir den 
therapeutischen Prozess in guten Bedingungen für alle begleiten, und welche Strategien können wir 
implementieren, um einen gesicherten Prozess beibehalten zu können? Welche Möglichkeiten gibt es bei der 
psychotraumatologischen Arbeit, die uns helfen, Patient:innnen als Co-Therapeuten zu gewinnen und diese Haltung 
beibehalten zu können? Gibt es Situationen, wo der lösungsfokussierte Ansatz kontraproduktiv sein könnte? Wir 
werden versuchen, zu diesen Fragen Wege vorzuschlagen, wie Lösungsfokussierung und Psychotraumatologie 
einander begegnen können. 

In diesem Seminar gehen wir von einem Lösungsfokussierten Blick über Trauma und komplexe Traumata aus, und 
werden über das Erforschen von Überlebensressourcen und spezifischen Stabilisierungsmöglichkeiten berichten, bis 
zu Strategien, wie Psychotraumatools lösungsfokussiert angewandt werden können. Wir werden eine 
Stabilisierungsstruktur vorstellen, sowie Konfrontierungstools aus der Lösungsfokussierten Psychotraumatologie. 
Bei komplex traumatisierten Menschen geht es darum, ihre Affekttoleranz zu verbessern, die Fähigkeit zu 
konstruktiven zwischenmenschlichen Beziehungen zu unterstützen und Integrationswege zu finden zu einer 
verbesserten Selbstakzeptanz.  

Voraussetzung für diesen Workshop ist, dass Teilnehmer:innen bereits über eine erlernte psychotraumatologische 
Methode verfügen.  

 

Hélène Dellucci ist Diplom-Psychologin, PhD, in der Schweiz eidgenössisch anerkannte Psychotherapeutin, EMDR 
Europa Trainer für Erwachsene und Consultant für Kinder/Jugendliche. Sie arbeitet therapeutisch in privater Praxis 
in Genf mit komplexen traumatisierten Menschen und deren Familien. Hélène hat an der Uni Lorraine über EMDR-
Therapie für Komplex Trauma und Dissoziation bei Erwachsenen promoviert. Sie lehrt komplexe 
Psychotraumatologie an der Universität Lorraine in Metz, und am französischen EMDR Institut, sowie in Belgien und 
in Luxemburg. Sie lehrt lösungsfokussierte Psychotraumatologie und Inhalte über Dissoziation und 
Transgenerationale Traumata in mehreren Ländern Europas. Hélène hat das Briefe-Protokoll und die Gear Box 
entwickelt, sowie die Kollage der Symbolischen Familie, ein Stabilisierungstool auf Beziehungsebene, und ist Autorin 
und Co-Autorin mehrerer Artikel im Feld der Psychotraumatologie.   
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